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Sie AsrarzM im RMsrat
Fertigstellung des Zollgesetzes

Berlin , 27, Febr . Das Gesetz über Zolländerungen ist vom
Reichsernährungsministerium im Benehmen mit den betei¬
ligten Reichsressorts endgültig formuliert und dem Reichs¬
rat zugeleitet worden . Reichsminister Schiele hat bereits den
Reichsrat in einem eingehenden Referat über das Zollgesetz
und das Agrarprogramm der Reichsregierung informiert,
um eine Abkürzung der Einlassungsfrist und eine schnelle
Behandlung des Gesetzes im Reichsrat zu erreichen.

Die ZollermächtigungsentwLrfe im Reichsrat
Berlin » 28 . Februar . Der Reichsernährungsminister

hat gestern in einer vertraulichen Sitzung des Reichsrates
seine Gesetzentwürfe über die für das Kabinett geforderte
Ermächtigung zur Erhöhung der Zollsätze und über das
Agrarprogramm eingebracht . Er hat um Abkürzung der
Beratungsfristen gebeten, weil beide Gesetze noch in der
jetzigen Tagung des Reichstages zur Verabschiedung kom¬
men sollen. Der Gesetzentwurf über die Zollerhöhungen,
der, wie gemeldet, dem Reichsrat gestern vorgelegt worden
ist, ist, wie die „Vossische Zeitung " berichtet, mit einer aus¬
führlichen Begründung ausgestattet , die die Notwendigkeit
hervorhebt , die Zollsätze beschleunigt den jeweiligen Welt¬
marktverhältnissen anzupassen, um so den Konjunktur¬
schwankungen im Sinne eines Schutzes der deutschen Wirt¬
schaft zu folgen . Dabei ist sowohl an Agrar - wie an Jn-
dustriezölle gedacht , da ja die Wünsche der Landwirtschaft
nach Zollerhöhung von gleichen Anregungen der Industrie
begleitet worden sind . Das Ermächtigungsgesetz selbst soll
unter diesen Umständen der Regierung nicht nur ein Recht

zur Erhöhung der Zölle geben, sondern sie befähigen , von
Fall zu Fall während der ganzen Dauer der Ermächtigung
wieder zu verändern . Es wird also das Prinzip der glei¬
tenden Zölle gewissermaßen auf sämtliche Positionen des
Zolltarifs ausgedehnt . Von besonderer Bedeutung wäre
es, so schreibt das Blatt , wenn die Zollermächtigung auch
auf die schwebenden Handelsvertragsfragen ausgedehnt
würden . Es würde sich daraus die Möglichkeit ergeben,
daß der deutsch -polnische Handelsvertrag , der noch immer
nicht ratifiziert ist, auf diese Weise in Kraft gesetzt wird.
Die Ermächtigung wird voraussichtlich erst mit dem Be¬
ginn des neuen Etatjahres in Kraft treten und für die
Dauer des Etatjahres gelten.

Die holländische Landwirtschaft und die deutsche
Agrarpolitik

Amsterdam , 27 . Februar . Zn der holländischen Land¬
wirtschaft hat das im Deutschen Reichstag eingebrachtc
Agrarprogramm starke Erregung ausgelöst , da man für
den Fall seiner Annahme neue Zollerhöhungen des Deut¬
schen Reiches für landwirtschaftliche Erzeugnisse befürchtet.
Die Besorgnisse fanden Ausdruck in einer Entschließung der
gestrigen Tagung des Abwehrkomitees der holländischen
landwirtschaftlichen Organisation , in der betont wird , daß
man es unter dem Gesichtspunkt des Selbsterhaltungs¬
triebes für notwendig halte , schon jetzt bestimmte Maßnah¬
men ins Auge zu fassen , falls das Programm des Mini¬
sters Schiele unverändert durch den Reichstag angenommen
werden sollte, und daß man auch unverzüglich mit den
landwirtschaftlichen Organisationen anderer Länder , näm¬
lich Dänemark , Lettland und Belgien , Fühlung nehmen
müsse.

Nie Lündervvlitlk der JeuWnatioiwlen
Berlin , 27 . Februar . Die Deutschnationale Volks¬

paltei veranstaltete heute hier ihre Bundestagung , die der
Besprechung der deutschnationalen föderalistischen Länder¬
politik diente.

Die Tagung nahm zum Schluß folgende Entschließung
an : Die Wahrung des bundesstaatlichen Charakters des
Reichsaufbaus ist eine der wichtigsten Aufgaben deutsch-
nationaler Politik . Reichstagsfraktion , deutschnationale
Reichsratsmitglieder und deutschnationale Länderfraktionen
müssen in der nachdrücklichen Vertretung dieser Auffassung
einheitlich und geschlossen gegen alle zentralistischen Bestre¬
bungen Front machen . Einen gangbaren Weg zu einer
sachgemäßen Vereinfachung des Verwaltungsaufbaus ist in
den Reformvorschlägen des Vorstandes der Deutschnatio-
nalen Volkspartei vom 9 . April 1929 zu erblicken , die diese
Vereinfachung in einer Form anstreben , durch die weder
das Reich , noch der Staat Preußen , noch die anderen Län¬
der in ihrem Existenzrecht beeinträchtigt werden.

Im gegenwärtigen Zeitpunkt ist jeder Versuch weiterer
Einschränkung der Länderrechte unbedingt abzulehnen , im
besonderen die sogenannte Verreichlichung der Justiz und
die Ausdehnung der Reichszuständigkeit auf kommunal-
politische Angelegenheiten . Die finanzielle Lebensfähigkeit
der Länder und der Gemeinden muß gegenüber einer kurz¬
sichtigen Finanzpolitik verteidigt werden , die sich auf
äußerliche Balancierung des Reichshaushalts , beschränkt,
gleichzeitig aber die Länder und vor allem zurzeit die Ge¬
meinden in die Gefahr des finanziellen Zusammenbruchs
hineinstößt.

Nur eine gleichmäßige Berücksichtigung der Lebensnot¬
wendigkeit aller Instanzen unter Einlösung der Zusagen
des § 8 der Reichsverfassung durch die gesamte Finanz¬
gesetzgebung kann zu gesunden Verhältnissen führen.

Ser wM. Fiimnzinmister aus der
Wnderkvnserem

Berlin , 27. Febr . Aus der diesjährigen deutschen Länderkonfe¬
renz . die in den Räumen des preußischen Landtages in Berlin
stattfindet , äußerte sich am Freitag der württ . Finanrminifter
Dr . Dehlinger über die Finanzlage . Er sagte u . a. , im neuen
Reiche sei eine anhaltende Fortentwicklung der Finanzen in der
Richtung des Einheitsstaates festzustellen mit der Tendenz , auf
dem Wege der Herrschaft über die gesamten Finanzquellen die
Staatshoheit der zu Ländern gewordenen Bundesstaaten auszu-
höhlen. Diese Tendenz sei bei drei Faktoren im Reiche vorhanden,
bei dem Reichstag , der Reichsregierung und der Reichsbürokratie.
Der Reichstag kümmere sich um die Lage und die Bedürfnisse der
Länder so gur wie garnicht . Das gehe aus seinem Verhalten ge¬
genüber den Beschlüssen und Einsprüchen des Reichsrares zur
Genüge wervor . Auch die Reichsregierung biete infolge ihrer

starken Abhängigkeit vom Reichstag keine genügende Stütze für
die Länder und schließlich sei es die Reichsbürokratie , bei der
wieder unitaristische Tendenzen zu erkennen seien. Die Auswir¬
kung dieses Verhaltens des Reiches zu den Ländern zeige sich in
einer Reihe von Tatsachen, vor allem darin , daß die Sanierung
der Reichsfinanzen jedesmal mit auf Kosten der Länder gehe, daß
ihnen Mittel entzogen werden, auf die sie angewiesen seien. Auch
beschließe das Reich Neuausgaben und Mehrausgaben , die sich
auf die Länderhaushalte auswirken . Im Reiche hat sich eine um¬
fangreiche Bormundswirtschaft entwickelt für alle möglichen
Zwecke und Aufgaben , deren Erfüllung ausschließlich den Län¬
dern zustehe . Das Reich nehme ferner keine Rücksicht darauf , daß
die Länder nicht unbeschränkt ihre Ausgaben drosseln können.
Am übelsten seien die Länder bei den Steuern daran , wo ihre
Hausbalte wiederholt durch Beschlüsse des Reichs erschütert wor¬
den seien. Durch das Verhalten des Reiches bestehe für die Län¬
der die große Gefahr , daß sie mit in die Finanzkatastrophe des
Reiches bineingerissen werden, und daß blühende Teile des Rei¬
ches, die sich bisher noch gesund erhalten haben , allmählich aus¬
gelaugt werden und verarmen . Jede weitere Ausdehnung der
Reichsverwaltung bedeute vermehrte Kosten. Bereichlichung heiße
Verteuerung . Infolge der Verreichlichung seien die Länder und
Gemeinden in der Beamtenvolitik vom Reich abhängig gewor¬
den . Die Verreichlichung führe zu einer Aussaugung und Ent¬
blutung der Wirtschaft der Länder , Preußen ausgenommen.

Niederlage Mmdonalds
Die Liberalen stimmen mit den Konservativen

London, 27. Febr . Die Regierung Macdonald bat im Unter¬
haus eine schwere Niederlage erlitten . Im parlamentarischen Ko¬
mitee wurde nämlich ein liberaler Antrag mit 37 gegen 31 Stim¬
men angenommen , der die beiß umstrittene Gewerkschaftsvorlage
für das Arbeiterkabinett praktisch wertlos macht . Der Antrag
ändert die Bestimmung der Vorlage derart , daß jeder Streik oder
jede Aussperrung als widerrechtlich betrachtet wird , falls dadurch
die Gesundheit und die Sicherheit des Gemeinwesens — sei es
durch Unterbrechung der Nabrungsmittelverteilung oder der Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Wasser, Brennstoff , Licht und ande¬
ren Lebensnotwendigkeiten gefährdet wird . Er macht also
den Generalstreik praktisch unmöglich. Die Regierung wird die
Vorlage nunmehr zurückziehen . Es ist besonders auffällig , daß die
liberale Partei es ist. die eins der wichtigsten Gesetze Macdo-
nakds hiermit wertlos macht . Es ist bezeichnend für die herr¬
schende Stimmung , daß man wieder einmal mit einer AnklA-»«»
des Parlaments in absehbarer Zeit rechnet.

»suie nocki
können Sie unsere Schwarzwälder Tages¬
zeitung bestellen, wenn Sie dies für den
Monat März noch nicht getan haben

Naturkatastrophe
Lawinen in Siidtirol

Da nach Len letzten Schneefällen nunmehr wärmeres Wettei
eingetreten ist. baden sich die Lawinenstürze in den Bergen Süd¬
tirols stark gehäuft . Besonders in der Provinz Trient wurden
durch Lawinen grobe Schäden angerichtet . Zwei Hotels in Paj«
und ein Hotel in Rabbi , sowie 30 Bauernhäuser find durch La¬
wine » zerstört worden . Auch in den Dolomiten gingen Lawine«
nieder . Bei Buchenstein wurden durch eine Lawine zwei Häuser
ebenfalls vollkommen zerstört. Eine Person wurde getötet , zwei
weitere schwer verletzt.

Unter der Last des Schnees
Aus Rosenheim (Bayern ) wird berichtet : Unter der Last des

in den letzten Tagen gefallenen Schnees ist plötzlich in Obing da»
große Dampfsäsewerk Pinsl zusammengebrochen. Der am Dach¬
stuhl verankerte 20 Meter hohe Fabrikschornstein stürzte ein . Das
ganze 45 Meter lange und 18 Meter breite Werk ist nur noch
ein Trümmerhaufen . In dieser Woche sollte der Betrieb nach
zweimonatiger Stillegung wieder eröffnet werden . Der Schaden
ist außerordentlich hoch und beträgt , da nichts von der Einrich¬
tung und vom Material gerettet werden konnte einige Hundert¬
tausend Mark.

Neues vom Tage
Am Sumstag Stegerwaldrede

Berlin » 27 . Febr . Im Haushaltsausschuß des Reichstag»
beginnt am Samstag die Beratung des Haushalts des
Reichsarbeitsministeriums . Reichsarbeitsminister Dr . Sie-
gerwatd wird die Beratung mit einer großen Rede einleiten.
Er wird dabei auf die drei großen Probleme der Gegenwart,
Arbeitslosenfrage , Lohnpolitik «nd Sozialversicherung aus¬
führlich eingehen . Der Minister wird von der augenblick¬
lichen Wirtschaftslage ausgehen und die Sonderursachen der
Krise für Deutschland schildern . Bei der Arbeitslosenfrage
wird sich der Minister mit den einzelnen Reformvorschlägen,
die von den verschiedensten Seiten gemacht worden sind, aus¬
einandersetzen.

Schubert bei Henderson *
Rom . 27. Febr . Der englische Außenminister Henderson hat

gestern nachmittag den deutschen Botschafter in Rom , von Schu¬
bert , in der englischen Botschaft zu einer als privat bezeichnet «»
Unterredung empfangen , die etwa eine halbe Stunde dauerte.
Nach englischer Quelle ist die Anregung für diese Unterhaltung
von deutscher Seite ausgegangen.

Dr . Billiuser Mitglied der Wilkins -Expeditio«
Freiburg i. Br ., 27 . Febr . Außer dem bekannten Polarforscher

Dr . H . ll . Sverdruv wird noch ein zweiter Europäer an der von
Kapitän Wilkins und dem Amerikaner Ellsworth in Aussicht ge¬
nommenen Transarktrschen Unrerseeboots -Expedition , die von
Spitzbergen über den Nordpol nach Alaska führen soll , teilneb-
men und zwar ein Deutscher, der in Freiburg i . Br . ansässige Dr.
Bernhard Villinger , der erst vor kurzem für den wissenschaftlichen
Stab der Expedition gewonnen wurde

Gandhis Besprechungen mit dem Bizekönig
Delhi , 27. Febr . Nach seinen heutigen Besprechungen mir dem

Vizekönig erklärte Gandhi , daß die Besprechungen möglicherweise
später wieder ausgenommen würden . Infolge der zutage getre¬
tenen Meinungsverschiedenheiten werde sich wahrscheinlich die
Notwendigkeit ergeben , London zu Rate zu ziehe« . Das Gerücht
von einem Abbruch der Besprechungen bestätigt sich nicht. Der
Vizekönig berief nach seiner Unterredung mit Gandhi zwei der
acht Delegierten zur Londoner Jndienkonserenz.

Niederlage der Aufständischen in Per»
Neuyork, 27. Febr . Nach Meldungen aus Lima wird durch ein

Kommunique der peruanischen Regierung mitgereilt , daß die
aufständischen Truppe « des Bezirkes Euro von der unter dem
Kommando des Obersten Jiminez stehenden Regierungstruvve«
geschlagen und auseiandergetrieben worden seien . Durch diesen
Erfolg der Regierungstruppen sei die Vereinigung dieser Auf¬
ständischen mit den Aufständischen von Arequiva verhindert wor¬
den.

Das Revirement im diplomatischen Dienst
Berlin , 27 . Febr . Der Herr Reichspräsident hat den Ge¬

sandten in Brüssel, Horstmann, zum Gesandten erster Klasse
in Lissabon, den Vortragenden Legationsrat Freiherrn von
Ow-Wachendorf zum Gesandten in Luxemburg, den Konsul
in Beirut , Dr . Schwörbel, zum Gesandten in Kabul und
den Legationsrat erster Klaffe Dr . Ziemke zum Bonsul i«
Beirut ernannt.

Abreise der deutschen Zndujtriellen -Delegation
Berlin , 27 . Febr . Die deutsche JndustriellenLelsgation

hat ihre Reise nach Moskau angetreten . Bei der Abfahrt
waren auf dem Bahnhof Friedrichstraße anwesend : Geheim¬
rat Kastl vom Reichsverband der Deutschen Industrie und
der Handelsvertreter der Sowjetunion , Ljubimow.

i i
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Württembergischer Landtag
Kleine Vorlagen

Stuttgart . 27 Febr . In der Landtagssitzung gab Präsident
Pflüger einen Antrag der Kommunisten betr . sofortige Aus¬
hebung des Verbots der Umzüge und Versammlungen unter
freiem Himmel bekannt. Das Schlußwort zu der Großen sozial¬
demokratischen Anfrage betr . Ueberfall von Reichsbanner durch
Nationalsozialisten sprach der Abg . Oster ( Soz.) : Unser Miß¬
trauen geht nicht gegen die unteren Polizeibeamten , iondern
gegen die Polizeioffiziere und die höheren Beamten bis hinauf
zum Präsidenten . Der Ueberfall in der Hauptstätterstraße war
von den Nationalsozialisten planmäßig vorbereitet . Unser Miß¬
trauen gegen das Polizeipräsidium ist unbegrenzt . Solange keine
Aenderung in der Leitung eintritt , wird es nicht besser.

Damit ist die Generaldebatte beendet. Der Etat für 1931 und
1932 wird dann dem Finanzausschuß überwiesen.

Es folgt die zweite Beratung eines Aenderungsgesetzes zum
Ausführungsgesetz zum Eerichtsverfassungsgesetz. Nach dem Ent¬
wurf soll die Zuständigkeit der Schwurgericht für Presfedelikte
aufgehoben werden.

Justizminister Dr . Beyerle erläutert kurz die Vorlage . Zm
Herbst ist zwar das Reichsgesetz zu erwarten , doch hat die Re¬
gierung nichts dagegen, wenn diese Fragen in Württemberg
jetzt schon anders geregelt werden.

Die dritte Beratung , in der noch Aenderungsanträqe ein-
gebrachl werden sollten, wird zurückgestellt . Der letzte Punkt der
Tagesordnung betrifft die Große Anfrage der Abgg. Schees
(Dem .) , Dr Strobel lBB .) , Bock (Z.) und Hartmann lDVp .)
betr Lage der Waldwirtschaft . In der Anfrage wird die würt-
rembergische Regierung gefragt , 1 . welche Anordnungen ne ge¬
troffen hat . um die Verwendung einheimischen Holzes bei allen
öffentlichen und mit öffentlichen Mitteln geförderten Bauten
sicherzustellen : 2. ob sie bereit ist. bei der Reichsregierung die
zur Milderung dieses offensichtlichen Notstandes in der Wald¬
wirtschaft erforderlichen Beträge zu stellen.

Abg Bock (Z .) begründet die Anfrage . Zur Beantwortung
führt Wirtschaftsminister Dr Maier aus : Württemberg ist eines
der waldreichsten Länder . 3ü Prozent des Bodens sind Wald.
Der größte Teil davon ist im staatlichen Besitz. Wenn der Ein¬
nahmeausfall aus dem württembergischen Wald noch weiter zu¬
rückgeht kommt der Staat in eine prekäre Lage. Es sind heute
Preisrückgänge in Holz bis zu 50 Prozent zu verzeichnen . Die
Hauptsorge der Waldbesitzer ist aber nicht der gegenwärtige
Preisstand , sondern, daß ein weiterer Preisrückgang eintritt.
Die Nachfrage nach Holz wird wegen des zurückgesetzten Woh¬
nungsbaues wesentlich lleiner werden. Die russische Holzci-.fuhr
betrug 1939 2,3 Millionen Festmeter gegen 599 099 Festmeter
im Jahre 1926 und das russische Holz wurde außerordentlich
billig angeboren. Die Regierung setzte sich mit Nachdruck iür die
Verwendung einheimischen Holzes bei öffentlichen Bauten ein,
habe sich aber vergeblich bemüht, die unverständliche Verwen¬
dung amerikanischen Holzes für den Großsender in Mühl rcker zu
verhindern Die Jnteressenlage der württembergischen Gssamt-
wirtschaft erfordere es. daß im Rahmen des von der Reichs¬
regierung in Ausarbeitung befindlichen Notstandsprozramms
für die deutsche Wirtschaft ein erhöhter Zollschutz für das Holz
stattfinde Die Holzsrage sei die süddeutsche Noggensrage und
es wäre sehr erwünscht, wenn die norddeutschen Vettern sich da¬
für , daß wir ihren Roggen verzehren, sich revanchieren , indem
sie vorzugsweise unser Holz verbrauchen. Gegen die Holzsinfuhr-
fcheine gebe es große Bedenken. Abg . Ruggaber (Soz . ) sprach
sich gegen eine Erhöhung der Holzzölle aus und verlangte eine
Verminderung der Zahl der Forstämter . Abg. Ellinger ( BB)
wünschte von der württembergischen Regierung gemeinsame
Schritte mit Baden und Bayern zum Schutze der Waldwirtschaft.
Abg . Joh Fischer (Dem.) bezeichnet den Fall Mühlacker als eine
sträfliche Gedankenlosigkeit und vertrat die Auffassung, daß man
mit Zollnaßnahmen nicht alles ordnen könne . Nach Ansicht des
Abg . Dr Burger sD .Vp . s können diese schwierigen Probleme im
württembergischen Landtag nicht gelöst werden. Schließlich .rat
auch noch der Abg . Bauser (BR .) für den Schutz der heimischen
Waldwirtschaft ein. Damit war die Besprechung der Großen
Anfrage erledigt.

Die Abgg Körner (BB .1 , Scheffold (Z .) , Dr . Burger (D Vp . ) ,
Joh . Fischer (Dem.) und Winker (Soz.) bringen folgenden Ab-
Lnderungsantrag ein : Die Schwurgerichte bleiben zuständig für
die durch die Presse begangenen Verbrechen und Vergehen mit
Ausnahme 1 der in den Paragraphen 18 , 28 des Reichspresse¬
gesetzes mit Strafe bedrohten Vergehen , 2. derjenigen Vergehen,
deren Verfolgung nur auf Antrag eintritt , 3 . der in den Para¬
graphen 184 184a und 184b des Reichsstrafgesetzbuches mit Strafe
bedrohten Vergeben , 4 . der im Reichsgesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb mit Strafe bedrohten Vergehen.

Justizminister Dr Beyerle erklärt die Zustimmung der Re¬
gierung Abg Heymann Soz .) - Die Presse empfindet Genug¬
tuung , daß ihre Wünsche so rasch Erfüllung gefunden haben . Es
ist damit ein wichtiges Reservat des württembergischen Rechts
erhalten geblieben . Der Antrag wird einstimmig angenommen,
ebenso das Gesetz. Damit ist die Tagesordnung erschöpft.

Nächste Sitzung nach Ostern, anfangs April.

Aus Stadl und Land
Altensteig, den 28 . Februar 1931.

Billige Forellen anläßlich der Werbewoche. Um auch
der hiesigen Einwohnerschaft zu einem billigen Forellen¬
essen zu verhelfen , haben sich die hiesigen Forellenzüchter,
Herrn Karl und Otto Luz entschlossen , anläßlich der Werbe¬
woche für Forellenabsatz lebendige Forellen zu dem Preis
von 2 .20 Mk. pro Pfund abzugeben. Dieser wahrhaft
billige Preis ermöglicht es weiteren Kreisen, auch den bei
uns heimischen Fisch, den man vielfach nur in unseren Ge¬
wässern zu Gesicht bekommt, auf die Tafel zu bekommen.
Mahlzeit ! (Siehe Inserat ! )

Ein Schwarzwaldfilm in England . Durch Vermittlung
der Polytechnic Touring Association wird eine englische
Kopie des neuen großen Schwarzwaldfilmes „Metropole
der Berge" in einer ganzen Reihe von englischen Städten
im Verlaufe der nächsten Monate zur Aufführung gelan¬
gen . Der Film ist ein neuzeitlich geschautes Kulturdoku¬
ment des Schwarzwaldes und der Breisgaustadt Freiburg
in sechs Akten, das in glücklicher Mischung wundervolle
Landschaftsbilder mit Darstellungen aus dem Schwarz¬
wälder Volksleben (Trachtenbilder ) enthält . Die englische
Uraufführung findet in London statt.

Der neue billige Portotaris
Rach der neuen vom Verwaltungsrat der Deutschen

Reichspost genehmigten Ermäßigung der deutschen Post¬
gebühren gelten ab 1 . März für die Versendung von
telegraphischen Postanweisungen folgende Sätze:

Anweisungen bis 25 R .M . kosten 2 .50 R .M.
von 26 R .M . bis 100 R .M . kosten 3 .— R .M.
von 100 R .M . bis 250 R .M . kosten 3 .50 R .M.
von 250 R .M . bis 500 R .M . kosten 4 .— R .M.
von 600 R .M . bis 750 R .M . kosten 4 .50 R .M.
von 750 R .M . bis 1000 R .M . kosten 5 — R .M.

jede weiteren 250 R .M . kosten 1 .— R .M.
Auch der neue Postpaket - Tarif sieht eine ganze

Reihe von Verbilligungen vor . Die alte Zonen -Eintei-
lung ist geblieben , dagegen sind die Gebühren für die ein¬
zelnen Eewichtsstufen herabgesetzt worden . Es kosten nach
der neuen Gebührenordnung:

I .Zone 2 . Zone 3 . Zone 4.Zone 5.Zone
bis dis bis bis über

75 km 150 km 375 km 759 km 759 km
RM. RM. RM. RM. RM.

bis 5 Klg. 0 .50 0 .60 0 .80 0 .80 0 .80
5 - 6 Klg. 0 .60 0 .80 1 . 10 1 . ,5 1 .20
6 - 7 Klg. 0 . 70 1 .00 1 .40 1 . 50 1 .60
7 - 8 Klg. 0 .80 1 .20 1 . 70 1 .85 2 .00
8 - 9 Klg. 0 .90 1 .40 2 .00 2 . 20 2 .40
9-- 10 Klg. 1 .00 1 .60 2 .30 2 .55 2 80

10-- IlKlg. 1 . 10 1 . 75 2 . 50 2 .80 3 . 10
11-- 12 Klg. 1 .20 1 .90 2 70 3 .05 3 .40
12- - 13 Klg. 1 .30 2 05 2 .90 3 30 3 . 70
13- - 14 Klg. 1 .40 2 .20 3 . 10 3 55 4 .00
14- - 15 Klg. 1 .50 2 .35 3 .30 3 .80 4 . 30
15- - I6K !g. 1 . 60 2 50 3 .50 4 .05 4 .60
16- - 17K !g. 1 . 70 2 65 3 .70 4 30 4 .90
17- - 18 Klg. 1 .80 2 80 3 .90 4 55 5 .20
18- - 19 Klg. 1 .90 2 .95 4 . 10 4 .80 5 .50
19- - 20 K !g. 2 .00 3 . 10 4 .30 5 .05 5 .80

Außerdem ist für den neuen Gebührensatz von 4 Rpf.
für Drucksachen eine 4-Rpf .-Freimarke in Vorbereitung.

Rohrdorf , 27 . Februar . Gestern verschied der älteste
Einwohner unserer Gemeinde , Privatier Rudolf Seeger,
im Alter von 93 Jahren . Noch bis in die letzten Tage
hinein betätigte sich der Verstorbene im Betrieb seiner
Enkel. Auch mit Angel , Netz und Läget ausgerüstet , ging
er noch gern dem Fischfang nach.

*

— Calw , 27 . Februar . In der gestrigen Gemeinderatssitzung
wurce die Ottsbaujatzung über die Anliegerleistungen der
Grundeigentümer beraten . Bürgermeister Gähner gab hiezu
eingehende Erläuterungen . Der Entwurf hat die Zustimmung
des Haus - und Grundbesttzervereins und der HofbauaLteilung
gefunden . Er gliedert sich in drei Teile : Straßenkostenbeitcäge,
Herstellung und Unterhaltung der Gehwege und Dehlenbü-
träge . Die wichtigsten Bestimmungen gehen dahin , daß die
Eigentümer der an die neue Straße anstoßenden Grundstücke zu
ersetzen haben , die Kosten der Erwerbung der zur Straße not¬
wendigen Grundflächen ganz und ebenso die Kosten der Herstel¬
lung des Straßenkörpers samt erstmaliger Befestigung der
Fahrbadn und Anlegung der Kandel bis zu einem Betrag von
4 Mt für den Quadratmeter Straßenfläche , gemessen zwischen
den Randsteinen der Gehwege . An den Kosten der erstmaligen
Herstellung der Gehwege einschließlich der Randsteineinfassung
Habei : die Eigentümer der überbauten oder überdauvaren
Grundstücke 4 Mk . für den Quadratmeter , höchstens jedcch 8 Mk.
für den laufenden Meter der Grundstückslänge , an den Kosten
der Unterhaltung der Gehwege die Auslagen für den Arbeits¬
lohn zu ersetzen . Die Kosten des Materials übernimmt die
Stadt . Bei den Dohlenbeiträgen wird nur ein einmaliger,
nutzt aber ein fortlaufender Beitrag erhoben . — Durch die Ein¬
richtung des neuen Hochdruckbehälters im Gaswerk ist die An¬
schaffung eines neuen Stadtdruckreglers notwendig geworden.
Durch den großen Druck des neuen Behälters hat sich die Ge¬
fahr von Rohrbrüchen ergeben . Es mutz deshalb ein neuer
Uebergangsregler vom Hochdruck- zum Stadtdruckregler , ein
Membranregler , eingebaut werden , der einen Durchmesser von
1 Meter erhält . Die Kosten belaufen sich auf 1809 Mk . Es
hat sich weiter herausgestellt , daß eine Vornahme verschiedener
Untersuchungen im Gaswerk zur Feststellung des Wirkungs¬
grades der wichtigsten Apparate und der Zusammensetzung des
Gases dringend erwünscht ist. Die Untersuchungen werden durch
das Gasinstitut in Karlsruhe ausgeführt . Die Ausgaben be¬
tragen etwa 550 Mk . Der Vorsitzende spricht hiebei dem tech¬
nischen Berater der Stadt , Easwerksdirektor Heinrich in Pforz¬
heim , den besten Dank für seine ersprießliche Wirksamkeit bei
der Aufstellung des neuen Gasbehälters aus . — An der neuen
Kapellenbergstraße fallen von dem Eigentum der Stadt zwei
Plätze von etwa 8 Ar ab , die an die anstoßenden Grundbesitzer
zu 3,59 Mk . für den Quadratmeter verkauft werden.

»

Amtliches aus dem Oberamt Freudenstadt . Das Oberamt
macht bekannt : Die letztmals 1928 vorgenommene Nach-
eichung der Meßgeräte im Oberamtsbezirk Freuden¬
stadt ist Heuer wieder fällig und wird in den einzelnen Gemein¬
den des Bezirks von Anfang März an durch das Eichamt Calw
oorgenommen werden . Den genauen Zeitpunkt der Nacheichung
wird das Eichamt jeder Gemeindebehörde noch besonders Mit¬
teilen . Verletzung der Nacheichpflicht hat Bestrafung des Eich¬
pflichtigen sowie Einziehung oder Unbrauchbarmachung der eich¬
pflichtigen Gegenstände zur Folge . — Aus die Bekanntmachung
der W . Staat !. Kunstgewerbeschule Stuttgart
über den Unterricht im Sommerhalbjahr 1931 — Beginn
16. März — werden die beteiligten Kreise hingewiesen . Näheres
ist bei den Bürgermeisterämtern zu erfahren . — Staatsanzei¬
ger Nr . 39 vom 17. Februar 1931.

Freudeustadt , 27 . Februar . (Regen - und Schnee¬
schmelze. — Unfall .) Der am Donnerstag und Freitag
einsetzende Regen hat den Verkehr auf den Straßen sehr
erschwert. Vor allem die Autos können in Freudenstadt
und nächster Umgebung kaum mehr durchkommen . Auch
die Fußgänger haben in dem sulzigen Matsch allerhand
Nöte auszustehen . Vom Murgtal wird von 9 Uhr früh
rasch steigendes Hochwasser gemeldet . — Gestern abend
gegen 6 Uhr ereignete sich auf dem Wege vom Postamt zur
Loßburgerstraße ein Unfall . Frau Lina Wolf, Auf¬
wartefrau bei der Ortskrankenkasse, stürzte auf der glatten
Straße und brach den rechten Fuß . Da das Sanitätsauto
infolge der durch den Regen verursachten schlechten Straßen-

verhältnisse nicht durchkommen konnte, mußte Frau Wolf
durch Sanitäter ins Bezirkskrankenhaus getragen werden.

Herrenberg , 26 . Februar . Ein Nufringer Bauer hat
auf der Ebene — hiesige Markung — eine dem Vogelschutz
dienende Hecke gänzlich umgehauen und in den nayen
Steinbruch geworfen . Er wird nicht nur zur Strafe gezo¬
gen werden , sondern es soll auch Schadenersatz von ihm
verlangt werden.

Entringen , 27 . Februar . Am Donnerstag vormittag
war der verheiratete Bauer Gottfried Seybold in
seinem Obstgarten damit beschäftigt, dürre Aeste von den
Bäumen zu entfernen . Plötzlich brach die Leiter in der
Mitte ab und er fiel aus fünf Meter Höhe rücklings zu
Boden . Der sofort herbeigeholte Arzt stellte eine Gehirn¬
erschütterung und Verstauchungen fest.

Horb a. N., 26 . Februar . (Eine Eierverwertungs¬
genossenschaft in Horb gegründet .) Der Landw . Bezirks-
verein Horb hatte zu einer Versammlung zwecks Grün¬
dung einer Eierverwertungsgenossenschaft eingeladen . Den
Besprechungen ging ein Referat des Diplomlandwirts
Teutschländer-Stuttgart über Zweck und Einrichtung der
Bezirkseierverwertungsgesellschaft voraus . Es wurde dann
beschlossen: Die Sammelgebiete erstrecken sich auf die
Oberämter Horb , Nagold , Freudenstadt , Oberndorf , Sulz,
Haigerloch und Herrenberg . Der Sitz ist in Horb . Auf
den einzelnen Otschaften werden Sammelstellen eingerich¬
tet . Jede örtliche Sammelstelle muß mindestens für 500
Stück Eier pro Abholung garantieren . Die Eierverwer-
tungsgenossenfchaft ist an die WAZ . Stuttgart angeschlos¬
sen, die für die Abnahme des gesamten Eierbestandes
garantiert . Die Mitglieder erhalten Vorzugspreise für
Maisbezug , um so die Eierproduktion rentabler zu gestal¬
ten.

Stuttgart . 27 . Febr . «AbgelehnterRuf . ) Professor
Grammel von der Technischen Hochschule Stuttgart hat einen
ehrenvollen Ruf nach München abgelehnt . Dem Dank für
den hochgeschätzten Lehrer will die Stuttgarter Studenten¬
schaft durch einen Fackslzug am nächsten Montag Ausdruck
geben.

Raubüberfall. Nachmittags wurde in einem Scho-
loladengeschäft in der Hauptstätterstraße die Kaufmanns¬
ehefrau Theresia Hofmann von zwei unbekannten , 13 bis
19 Jahre alten Burschen überfallen und beraubt . Die Täter
betraten gemeinsam den Laden und baten die allein an¬
wesende Frau zunächst um Unterstützung. Als diese ihnen
von Frau Hofmann verweigert wurde mit dem Hinweis,
daß am gleichen Tage schon mindestens 20 Unterstützungs¬
suchende dagewesen seien , griff einer der Burschen die
Ladeninhaberin ohne weiteres tätlich an und drückte sie
in eine Hintere Ecke des Ladens . Indessen breitete der
andere kurzerhand seine schwarze Pelerine aus und streifte
die sich auf den Regalen befindliche Ware in sie hinein.
Den Räubern fielen dabei 20 Schachteln Pralinen in
Viertelpfundpackungen sowie 40 bis 50 Tafeln Schokolade
in die Hände . Als die Ladeninhaberin die Herausgabe des
Kassenschlüssels verweigerte , setzten sie ihr mit dem Ruf
„Messer raus !" ein geöffnetes Taschenmesser vor die Brust,
da die beiden Burschen mit Erstechen drohten , gab die Frau
nach längerem Zögern das sich in der Kasse befindliche Geld
im Betrage von etwa 17 RM . heraus , worauf der eine der
Räuber sich rasch entfernte , während der andere die zu
Tode Erschrockene noch eine Weile festhielt. Den Tätern ist
man auf der Spur.

Kornwestheim, 27 . Febr . (S t a d t p l ä n e .) Bis zur Er¬
nennung Kornwestheims zur Stadt dürfte noch geraume
Zeit vergehen . Bestrebungen in dieser Richtung sind im
Gange und der Besuch der beiden Minister stand auch damit
im Zusammenhang . Aber zunächst ist nur ein erster Schritt
erfolgt und die Angelegenheit wird ihren regulären In¬
stanzenweg. also vorerst ans Oberamt . nehmen.

Göppingen, 27. Febr . (Sternmarsch des Stahl¬
helms) Der Stahlhelm , V .d .F ., Landesverband Baden-
Württemberg , veranstaltet am Samstag , 28 . Februar , und
Sonntag , 1 März , ein Wehrsporttreffen in Göppingen.
Am Sonntag ist um 11 Uhr Appell und Gefallenengedenk¬
feier am Kriegerdenkmal . Daran wird sich ein Marsch durch
die Stadt anschließen.

Derdingen OA . Maulbronn , 27 . Febr . (Ein Auge
verloren .) Landwirt Jakob Rieth wurde von seiner
Kuh ins Auge gestoßen , wodurch es auslief.

Kirchheim «. T .. 27 . Febr . (F a b r i k b r a n d .) In den
Fabrikationsräumen der Firma Maier L Schraft brach
Feuer aus , das sich rasch ausbreilete und am Anfang sehr
bedrohlich aussah . Durch das tatkräftig « Eingreifen der
Weckerlinie und der Autospritze von Kolb L Schäle ist es
gelungen , die Wohnräume vor dem Feuer zu bewahren.
Der Gebäude- und Materialschaden ist aber trotzdem er¬
heblich . Als Vrandursache wird Selbstentzündung vermutet.

Göppingen, 27 Febr . (Tod im Vad .) In der Dadr-
anstalt war ein Badegast, der ein Wannenbad genommenhatte , nicht mehr zum Vorschein gekommen . Als man nach-
jah, stellte sich heraus , daß der Badende einem Herzschlag
erlegen ist . Es handelt sich um den 68jährigen Georg Buxaus Hohenstaufen, früherer Besitzer des Herbenhofes bei
Ottenbach.

Uvurmttngen OA . Tuttlingen , 27 . Febr . (Unter den
Rädern des Zuges . ) Auf dem Wege zur Arbeits¬
stätte verunglückte Mittwoch vormittag Anton Biedermann.
Als er sich auf der hiesigen Haltestelle an den einfahrenden
Arbeiterzug begab, glitt er aus und geriet unter die Räder.
Dem Bedauernswerten wurde ein Bein unterhalb des Knie»
abgefahren.

Aus Bade«
Billingen , 26 . Februar . Ein Handwerksbursche, der schonzweimal der Kreispflegeanstalt Eeisingen entlaufen ist , wurde

halberfroren an der Landstraße aufgefunden und mutzte durchdie Sanitätskolonne in das Krankenhaus gebracht werden.
Trotz keines Alters von 79 Jahren konnte er feine Wanderlust
nicht bezähmen.
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..Lantlrirlschaslllche Wirke 1831'
Stuttgart , 27 Febr Die „Landwirtschaftliche Woche" ist eine

Kründung des Landw . Hauptverbands Württemberg und Hohen-
zollern. Die berufspolitüche Spitzenorganisation der Landwirt¬
schaft beider Länder verfolgt mit ihr einen doppelten Zweck:
Vielseitigste Orientierungsmöglichkeit des Bauern über die or¬
ganisatorische Arbeit auf allen die Bauernwirtschaft betreffen¬
den Gebieten bei geringstem Kostenaufwand für den Einzelnen
und stärkeres Hervortreten des bäuerlichen Verufsstandcs in
seiner volkswirtschaftlich wichtigen Verflechtung vor der brei¬
testenÖffentlichkeit . Die diesjährige „Landwirtschaftliche Woche"
Mt in einen Höhepunkt entscheidender agrarpolitischer Kämpfe.
Sie ist deshalb stärkster Beachtung wert . Die neue Agraroorlage
soll vor allem auch der süddeutschen , vorwiegend bäuerliche»
Landwirtschaft wirksame Hilfe bringen.

Ihre Einleitung fand die Veranstaltung am Donnerstag , den
L8. Februar , abends , mit einer Ansprache von Generalsekretär
Hummel -Stuttgart im Rundfunk . Der Redner gab dort der
^Landwirtschaftlichen Woche" das Motto mit auf den Weg : Die
deutsche Erzeugung dem deutschen Verbraucher ! Seine Ausfüh¬
rungen galten dem Nachweis, dag die freiwillige , aus volkswirt-
jchastlichen Gründen wohlüberlegte Bevorzugung der einheimi,
chen Erzeugung das wirksamste Mittel sein könnte, unsere ge-
amtwirtschaftliche Notlage verhältnismäßig rasch zu bessern und
einem großen Teil unserer Arbeitslosen wieder Beschäftigung
und volles Brot zu geben.

Die Einzeltagungen der „Landwirtschaftlichen Woche" haben
um Freitag vormittag begonnen . Es trat der Eesamtvorstand
des Landw . Hauptverbanoes im „Haus der Landwirte " zu einer
vorbereitenden Beratung zusammen. Zu gleicher Zeit begann
im großen Saal des Stadtgartens die

Hauptversammlung der landwirtschaftliche» Hausfrauenvereia «.
Die Vorsitzende des Verbands , Frau Steiner -Laupheim , be¬

grüßte die aus dem ganzen Lande erschienen Landsrauen . Groß
war auch die Zahl der Gäste. Das vergangene Jahr sei wiederum
rin Schritt nach vorwärts gewesen . Die Zahl der Ortsoereine
ist von 400 aus 427 , die Zahl der Bezirksvereine von 33 aus 35
gestiegen . Neu hinzugekommen sind Aalen und Neuenstadt . Die
Zahl der Mitglieder beträgt 15 344 . Mit der fortschreitenden
Wirtschaftsnot haben sich alle Betätigungsgebiete des Verbandes
erweitert , insbesondere auch das des hauswirtschaftlichen Be¬
ratungswesens . Ter Landfrau wird der Ernst der bäuerlichen
Notlage ganz besonders fühlbar . Erfreulicherweise scheint die
Einsicht aber allenthalben zu wachsen , daß die einheimisckie Er¬
zeugung der ausländischen vorzuziehen ist. Der Landflucht muß
mit allem Nachdruck gesteuert werden , denn die Aufnahmefähig¬
keit der Städte ist bei der erschreckenden Arbeitslosenziffer von
5 Millionen völlig erloschen . Die Landfrau werde trotz aller
Entbehrungen und Schwierigkeiten den Geist der Liebe und
Treue zur Scholle Hochhalten.

Direktor Dr . Ströbel der Württ . Landwirtschaftskammer be¬
grüßte die aus dem ganzen Lande erschienenen Landfrauen . Groß
Teilnahme der Londfrauen an der „Landwirtschaftlichen Woche".
Die bäuerliche Existenz sei heute nicht mehr nur bedroht , sondern
in vielen Lande - teilen ist eine Reihe von Existenzen bereits
verloren . .Auch für Süddeatschland sst diese erhöhte Gefahr nicht
mehr fern Hoffentlich tragen die Beratungen in Berlin dazu
bei , daß dem Bauerntum e .ne rasche Hilfe wird . Mit eindring¬
licher Anschaulichkeit schilderte der Redner dann das Bild der
Lage der Großstädte, in dem die Zeichen unserer beoroylichrn
wirtschaftlichen Notlage viel offener in ie Erscheinung treten
als auf dem platten Lande

Als erster Redner sprach Dr . Kräutle -Berlin vom Deutschen
Landwirtschaftsrat über die Landfrau im Dienste der Förderung
des Absatzes einheimischer Erzeugnisse Der Redner beleuchtete
den Ernst der Wirtschaftslage an Hand erschütternder Beispiele
aus allen Gegenden des Reiches. Die Landwirtschaft müsse mehr
werben und sich gegen sie Verschandelung der Landschaft durch
Konkurrenzreklome wehren . Das Verständnis für Markenware
— die nichts mit den Lebensmittelmarken der Zwangswirtschaft
zu tun hat — müsse allenthalben aeweckt werden.

Freifrau vom Holtz -Alsdorf sprach über „Zusammenarbeit zwi¬
schen Stadt und Land "

. Die Landsrau gewinne immer mehr den
Eindruck, daß sich nach und nach in der Stadt ein Kern von
Frauen bildet oer mir Verständnis und Interesse an der Land¬
frauenarbeit teilnimmt . Dieses Entgegenkommen ist als Grund¬
lage einer erweiterten Zusammenarbeit begrüßenswert Nie¬
mand in Stadt und Land darf sich der Tatsache verschließen , daß
es sich bei dieser Arbeit um einen Segen für das ganze Volk
handelt

Als dritter Redner sprach Herr Goede, Leiter der Bauernhoch¬
schule Bad Bell , über das Thema „Die Landflucht und ihre Be¬
kämpfung" Die Ursachen dieser Landflucht sind 1. in bäuerlichen
Gegenden der Mangel nn Siedlungsland , 2. die mangelnde
Möglichkeit des Aufstieges, 3 . der Mangel an gesellschattlicher
Achtung , die dem Bauern zuteil wird . Als Abhilfe wird vor¬
geschlagen die Umsiedlung der Stadtbevölkerung durch Schaffung
geeigneter Heimstätten , ferner die Schaffung von Bauernsiellen
in den Gegenden, in denen heute genügend Land vorhanden ist.
Auch die Verbesserung oer Arbeitsmethoden und Leutebehand¬
lung sind von ausschlaggebender Bedeutung . Die Vauernhoch-
fchulbewegung will unter den Jungbauern eine Auslese treffen,
die später dann als Führer draußen im Lande tätig sein sollen.

Aus dem Gerichtssaa!
Der zweite Tag im Vürkle -Prozeß

Freiburg , 25 . Februar . Am heutigen zweiten Verhand¬
lungstag wurde die Vernehmung des Angeklagten Bürkle einst¬
weilen beendet . Er wurde noch gefragt , warum er bei zwei
Basler Bankinstituten Privatkonten für sich, seine Frau , seine
Tochter und seinen Schwiegersohn Geiger seit Bestehen der
Vürklebank unterhalten habe . Es bestehe der starke Verdacht,
daß sich Herling und Bürkle bei einem Zusammenbruch ihres
Unternehmens sichern wollten . Bürkle erklärte , er habe es ^
Herling nachgemacht. Im weiteren Verlauf der Verhandlung !
wurde in die Erörterung des Tatbestandes eingetreten . Dabei
handelt es sich um die Falschbuchungen. Es wurden die Aktiv¬
posten und Konten behandelt , die der Steuerbehörde und der
Reichsbank falsche Zahlen angaben . Insbesondere das Konto
Cutter wurde eingehend erörtert . Dieser Name war ein Deck¬
name gegenüber der Reichsbank . In Wirklichkeit aber wies das
Konto die Verpflichtungen von Bürkle und Herling der Bank
gegenüber aus . Seit 1828 schuldete Bürkle der Bank 250 000
Mark und Herling 540 000 Mark . — Herling widerlegt die
Ausführungen , die ein großes Gedächtnis über die Materie an .

'
den Tag legen . Die Falschbuchungen seien, so erklärt Herling,

nur unbedeutende Versehen gewesen. Ueber die Handhabung
der Depotbücher befragt , erklärt Herling , daß er sich um die
Depotgeschäfte nicht gekümmert und nur in einzelnen Fällen
Einblick genommen hätte.

RMldsnnK
Sonntag , 1 . März : 7 llbr Hamburger Hasenkonzert, 8.15 llbr

Morgengymnastik , 10. 15 Uhr Evangelische Morgenfeier , 11 Ubr
Israel in Aegypten , 13 Uhr Kleines Kapitel der Zeit , 13 .15 Ubr
Schallvlatten , 15 Ubr Stunde der Jugend , 18 Ubr Konzert , 17 .15
Uhr Konzert , 18.10 Uhr Deutsche Charakterbilder , 18.35 Uhr
Klavierkonzert , 19 .20 Uhr Sportbericht , 18.30 Uhr Kirchenkonzert,
20 .45 Uhr Die Perser , 21.45 Uhr Stunde der Kammermusik, 22 .30
Uhr Nachrichten.

Montag , 2 . März : 6.15 Uhr Morgengymnastik, von 10 bis
13 .30 Uhr Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 15.45 llbr Blu-
menstunde, 16.15 Ubr Briefmarkenstunde , 16 .30 Uhr Konzert , 18
Uhr Zeit , Wetter , Landwirtschaft , 18. 15 Uhr Vortrag : Die gegen¬
wärtige wirtschaftliche Lage Frankreichs , 18 .45 Uhr Vortrag:
Folgen der Ehescheidung, 19 .05 Uhr Zeit , 19 .10 Ubr Englischer
Spcachunrerricht , 19 .35 llbr Konzert , 21 .20 Uhr Ludwig Fulda
liest aus eigenen Dichtungen, 22 Uhr Nachrichten, Wetter , 22.20
Ubr Tanzunterricht , 22.50 llbr Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 27 . Febr . Weizen mark. 287 bis
289 , Roggen märk. 163—165 . Braugerste 208—216 . Futtergerste
192—208 , Hafer märk. 147— 153, Weizenmehl 34 —40 .50, Roggen-
mebl 24 .35- 27, Weizenkleie 11 .50- 11 .75, Roggenkleie 10.20
bis 10 .70 , kleine Sveiseerbsen 22—24, Futtererbsen 19—21. Allge¬
meine Tendenz : schwächer.

Fruchtpreise . Brberach: Weizen 13 .90, Roggen 9 Gerste
10.30—10 60 . Haber 7 .70- 7 .80 M . — L eutkir ch : Weizen 13
bis 13 .80 , Roggen 9 . Gerste 10 .30— 13 M . — Wangen i . A . :
Haber 8 .25 - 8 .75, Gerste 11 —11 .50 , Roggen 9—9 .50, Weizen 14 .50,
Vesen 11 .25 M . — Tuttlingen: Weizen 14—14 , Roggen 11,
Haber 8 .50 Mark.

Donaueschingen, 26. Febr . lRauchwarenversteiserung .1 Die
Rauchwarenversteigerung batte eine große Anzahl Verkäufer hier¬
her gefübrr . Die Preise waren gedrückt sodaß viele Verkäufer
sich nur schwer zum Verkauf ihrer Ware entschließen konnten.
Füchse 1 . Klasse galten 20—22 .50 Mark gegenüber 40 Mark im
Vorjahre , 2 . Klasse 15 — 19 Mark . Marder erzielten durchschnitt¬
lich 55 Mark . Rur Dachsschwarten lagen im Preise gegenüber dem
Vorjahre etwas höher . Die erzielten Preise bedeuten große Aus¬
fälle für die Jagdpächter

Konkurse
Eänßle u . Remsinaer , Hoch- und Tiefbau in Stuttgart.
Fa . Weygandt u . Klein A . - E . , Maschinenfabrik in Feuerbach.
Fa . Letsch u . Matthes , Werkzeugfabrikation in Bitz Ober¬

amt Balingen.
Heinrich Fischer, Brauerei , Sägewerk u . Mühle in Rosenfeld.

Vergleichsverfahren
1. Fa . Ehninger u . Eie . , Bankgeschäft.
2 . Christian Ehninger , Bankier in Kirchheim u . Teck.

Buntes Allerlei
Wann ist 's «'fehlt?

Wenn der Müller „da Bach na goht .
"

Wenn der Bäcker sich „verschießt .
"

Wenn dem Metzger „alles wurscht " ist.
Wenn der Schreiner der „Geleimte " ist.
Wenn der Gipser „alles verputzt.

"
Wenn der Wagner „unter die Räder kommt."
Wenn der Maler der „Lackierte " ist.
Wenn der Flaschner „net blecha" kann.
Wenn der Seiler ein „Trödler " ist.
Wenn der Schlosser „hinter Schloß und Riegel " kommt.
Wenn der Schuster „Pech" hat.
Wenn der Maurer „über die Schnur haut .

"
Wenn der Messerschmied ein „Scherenschleifer" ist.
Wenn der Korbmacher aus „Rand und Band " kommt.
Wenn der Friseur „ein Haar drin find ' t .

"
Wenn der Schneider „kein ' Knopf mehr " hat.
Wenn der Schmied „unter den Hammer kommt .

"
Wenn der Schornsteinfeger „sich was weiß machen läßt .

"
Wenn der Zimmermann „ein Sparre z'viel" hat.
Wenn der Gärtner alles „versetzt .

"
Wenn der Dachdecker „ runtergekommen " ist.
Wenn der Gerber sein „Fell gegerbt " kriegt.
Wenn der Buchhalter „ in der Tinte sitzt .

"
Wenn der Jäger „nicht hasenrein " ist.
Wenn der Förster einen „Bock schießt.

"
Wenn der Waldbesitzer auf keinen „grünen Zweig " kommt.
Wenn der Baumwart „am Ast na goht .

" '
Wenn der Wirt „allerhand verzapft .

"
Wenn der Bauer „ins Gras beißt .

" L . N . , R.
(Aus „Das württ . Handwerk" .)

Ein Denkmal sür einen Patienten
p . Der erste Tollwut -Patient wurde vor 50 Jahren

von Pasteur in Paris geheilt . Es war ein Knabe und zur
Erinnerung an diese erste Heilung wurde ein Denkmal im
Hof des Pasteurinstituts errichtet , welches den Jungen in
dem Augenblick zeigt, als er von dem tollen Hunde gebissen
wurde . Der Patient selbst wohnte der Enthüllung bei.

Ein sauberer Gemeinderatsbeschlutz
8 Der Gemeinderat eines oberbadischen Städtchens (sein

Name sei schamhaft verschwiegen) faßte folgenden Beschluß:
Der Ankauf von Zahnbürsten für minderbemittelte Schüler
wird abgelehnt , weil keine Gewähr dafür besteht, datz deren
ordnungsgemäße Verwendung auch erfolgt.

Humor
Kunst und Technik. „Heute war ich in der Ausstellung

und haue einen Lenbach für zwölftausend Mark gekauft. Einfach
prachtvoll !" — „Kabriolett oder Limousine ?"

Kann gutwerden. Der Lbef zum neuen Chauffeur:
„Können Sie einen Wagen fahren ?" — „Fahren auch etwas.
Aber in erster Hilfe bei Unglücksfällen bin ich vollkommen aus¬
gebildet .

"

Letzte Nachrichten
Deutsche Flagge auf der „Vogesen"

Berlin , 28 . Februar . Die Reederei Vogemann , die wie
berichtet, ihren Dampfer „Vogtland " unter die Flagge
Panamas stellte, hat , der Vosstschen Zeitung " zufolge, sich
entschlossen , ihr zweites Schiff „Vogesen" vorläufig weiter
unter deutscher Flagge zu belassen . Die Mannschaft soll
auch nicht abgemustert werden ; sie kann also unter den bis¬
herigen Bedingungen Weiterarbeiten.

Raubmord im D-Zug Ostende-Köln
Köln , 28 . Februar . Zum zweiten Male in kurzer Zeit

wurde , wie die „Kölnische Zeitung " aus Brüssel meldet,
im Nachtexpreß Ostende—Köln ein Raubüberfall begangen.
Als der Schnellzug Freitag morgen gegen 3 Uhr in Herbes¬
tal einlief , entdeckten kontrollierende Beamte in einem Ab¬
teil 2 . Klasse Blutflecke und unter einer Bank einen Ham¬
mer , der ganz neu war ynd noch das Verkaufsetikett trug-
Sofort wurden sämtliche Stationen benachrichtigt und um
6 Uhr fanden Arbeiter bei der Station Varenne vor Lüt¬
tich die entstellte Leiche eines jungen Mannes . Ein Bein
lag vom Zug abgefahren zwischen den Schienen . Bei dem
Ermüdeten , dem in der rohesten Weise der Schädel zer¬
trümmert worden war , fand man weder Papiere noch Geld
oder Wertsachen. Nur in einer Westentasche wurden einige
Besuchskarten mit dem Namen Victor Schwarz, Handels¬
vertreter in Budapest , ebenso ein internationales Fahr¬
scheinheft gefunden . Es wird angenommen , daß der Mör¬
der unmittelbar nach dem Verbrechen den Zug verlassen
hat.

Raub an einem Berliner Postschalter
Berlin » 27 . Februar . Im hiesigen Postamt N . 54 in der

Lothringer Straße wurde heute abend ein dreister Raub
verübt . Kurz vor 7 Uhr befanden sich viele Kunden im
Schalterraum , unter ihnen auch ein jüngerer Mann , der
anscheinend eine Postanweisung aufgeben wollte . Als die
Reihe an ihn kam , griff er plötzlich durch das Schalter¬
fenster nach einem Stapel von Geldscheinen . Einige konnte
er fassen und damit flüchten. Ein Postschaffner hatte den
Raub beobachtet und eilte dem Räuber nach . Auf der
Straße kam es zwischen beiden zu einem Ringkampf , in
dessen Verlauf der Räuber den Beamten heftig in den
Daumen biß . Vorübergehende überwältigten den Räu¬
ber . Er wurde der Polizei übergeben . Den geraubten
Geldbetrag , dessen Höhe noch nicht festgestellt ist, hatte er
unterwegs fortgeworfen . Er konnte nicht mehr gefunden
werden . Der Täter ist 26 Jahre alt . Er gehört zu dem
großen Heere der Arbeitslosen und hat anscheinend keine
feste Wohnung gehabt.

Produktionseinschränkung in der Baumwollspinnerei
Chemnitz, 28 . Februar . Nach einer Blättermeldung

hat die Vereinigung der deutschen Baumwollspinnereien
beschlossen, die Produktion von Mitte März ab allgemein
einzuschränken. Diese Maßnahme gilt einstweilen auf
etwa sechs Wochen im Ausmaß bis zu 25 Prozent je nach
dem gegenwärtigen Beschäftigungsgrad . Der Beschluß,
dem fast alle Mitglieder der Spinnereiorganftationen zu¬
stimmen, wurde infolge der großen Absatzschwierigkeit not¬
wendig . Er erstreckt sich auf das ganze Reich . Nur ganz
seine Garne und Zweizylinderspinnereien und für das
Ausland bestimmte Garne werden von dieser Maßnahme
nicht betroffen.

Politische Forderungen der spanischen Gewerkschaften
Madrid , 27 . Februar . Der spanische Eewerkschaftsbund

hat im Anschluß an den gestrigen Empfang einer Abord¬
nung durch den Ministerpräsidenten an die Regierung fol¬
gende Forderungen gestellt : 1 . Offizielle Anerkennung
des Eewerkschaftsverbandes und aller ihm angeschlossenen
Syndikate , sowie die sofortige Genehmigung ihrer Sta¬
tuten , 2 . die Erlaubnis zur Abhaltung einer Landeskon¬
ferenz im März und eines Landeskongresses im April,
3 . Wiederherstellung aller verfassungsmäßigen Garantien
in ganz Spanien , Abschaffung der Zensur und eine allge¬
meine Amnestie für alle politischen Gefangenen.

Gestorben
Rohrdorf: Rudolf Seeger , Privatmann , 93 I . a.
Emmingen: Helmut Bahnet , 5 I . a.
Calw: Friederike Döttling , 67 I . a.
Freuden st adt : Jak . Fr . Schreiber , penst städt . Vor¬

arbeiter , 86 I . a . — Karl Wolf , Steinbrecher , 72 I . a . — Gott¬
lob Kachele, Buchbindermeister , 68^/- I . a.

Schopfloch: Katharine Vogt geb. Welker, 76V- I . a.
Wittendorf: Johannes Henninger , Veteran 1870—71,

83 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Da die nördliche Depression die Wetterlage beherrscht » ist

sür Sonntag vielfach bedecktes, unbeständiges Wetter zu
erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstet».
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Bich-Bcrkauf.
Am nächsten Montag , von vormittags 9 Uhr ob , habe

ich in meiner Stallung im Gast ! aus zur „ Traube " in Alten»
steig einen großen Transport

schöner hochtröchiiger
Kühe «»d Kllll>iu»eo
sowie

schöne; Jungvieh
zum Verkauf, wozu Kauf - und Tauschliebhaber freundlichst
einladet

Max Ziirrdorfrr , Rexinge«.
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Amtliche Bekanntmachungen
WM. RvtWe.

Auch im Oberamtsbezirk Nagold hat die Arbeitslosig¬
keit in diesem Winter stark überhand genommen, mehr als
Tausend Arbeitslose muffen unterstützt werden, die Zahl
der Ausgesteuerten wächst. Die Not zieht immer weitere
Kreise und kann von den öffentlich recht !. Verbänden allein
nicht behoben werden.

Angesichts des Einsts der Lage und des großen Elends
richten die Verbände der freien Wohlfahrtspflege mit
Unterstützung der Württ . Regierung an die Bevölkerung
die dringende Aufforderung , sich der materiellen und see¬
lischen Bedrängnis der Notleidenden kräftig anzunehmen,
teils durch unmittelbare persönliche Hilfe von Mensch zu
Mensch , teils durch Beiträge an die Wohlfahrtsverbände.

Namens des Bezirkswohltätigkeitsvereins bitten wir
Alle herzlich durch Spenden an die Vereinskaffe (Rech¬
nungsrat Rieger , Girokonto Nr . 173 der Oberamtsspar¬
kaffe) oder an die örtlichen Sammler und Sammlerinnen
praktisch an der Beseitigung des schweren Notstands mit¬
zuarbeiten und damit der schlimmsten Not zu steuern. Das
Cammelergebnis fließt in vollem Umfang den Bezirks¬
angehörigen zu.

Nagold, den 27 . Februar 1931.

Für den Bezirkswohltätigkeitsverein:
Landrat : Baitinger. Dekan : Otto.

Altensteig-Stadt

Die StmrbWein
sind bls 7. März im Rathauszimmer Nr . ll abzugeben.

Sm Bersäumnisfall werden sie gegen Ganggebühr abgeholt.
Den 38 . Februar 1931.

Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Ev. Volksschule Alteuftcig-StM.
Mit der Prüfung der Schulklassen ist eine

AllsMsng drk HaMbeiM
verbunden. Zu der Besichtigung, die am nächsten Sonntag
vormittags von 11 —12 Utir und nachmittags von 2—4 Uhr
im oberen Schulhause (bei der Kirche) stattfindet , wird jeder¬
mann freundlich eingeladen.

Altensteig , 27 . 2 . 3l . So . Volksschulrettorat:
Feucht.

Tuberkulosesprechstunden
am Montag , den 2 . » nd Montag , den 16 . März um
2 Uhr , amtsärztliche Sprechstunden vormittags im Bezirks-

Krankenhaus Nagold.

Gemeinde Fünfbronn.

Mb - Verpachtung
Am Samstag , den 7. März ds . Js ., nachmittags 2 Uhr

wird auf dem Rathaus die hiesige Gemeindejagd , umfassend
ea. 231 tis Wald - nnd ca . 202 da Feldfläche auf 6 Jahre
im öffentlichen Ausstreich verpachtet , wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Unbekannte Steigerer haben neueste Dermögenszeugniffe
vorzulegen , auch ist Bürgschaft zu leisten.

Den 28 . Februar 1931 . Gemeinderat.

Altensteig

KM». Keks. NrlkeM
empfiehlt für sofortige oder spätere Lieferung

August Schaal , Kohlenhandlung.
50 bis 6V Zentner

He« «nd
lOehmd

(gutes Bergfutter) hat zu ver¬
kaufen.

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Altensteig
Verkaufe billig zwei

Schaff
Kühe

eine mit Kalb und eine hoch¬
trächtige
Adam Hehr, Telefon 74.

Altensteig

wspmmsl
Alle diejenigen Personen,

welche falsche Gerüchte über
uns verbreiten , werden wir
rücksichtsl.os zur Anzeige
bringen.
Familie Frlellr.Stellllnger ien.

(Vöte8bi!e!e)
empfiehlt cfie

VV . Meker 'sckie Luck-
linnälungi, ältensteig

Billige Forelle«
Anläßlich der Werdewoche für Forellenabsatz vom

1.—7. März werden die hiesigen FischzüchterKarl u . Otto

LttZ lebende Forellen

ass »Nim» ru »in. 2.20
abgeben . Abzuholen bei Karl Luz z. »Bad " .

^ ilM
bietet sichDamen mit guten Beziehungen, wenn
sie regelmäßig auf Familien und Bräute ihres Ortes,
die Aussteuern benötigen , aufmerksam machen.

Angebote unter »Wäschefabrik S . D . 1275"
an die Geschäftsstelle des Blattes.

_ >
Gesucht größeres

Ammer
oder zwei kleinere mit Küche.

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

N mm er Mi
daß man alte abgetragene
Kleidungsstücke umfärben
und neu verarbeitenkann.
Man spart viel Geld durch
Verwendung von

zu haben in der

-VItensteiß.

VSIM8SSIMS

k'ür cfie vielen Leweise cler Deilnskme un
clem uns clurck clen kkeimZgNA meiner lieben
Oattin uncl unserer berriensZuten d/iutter

msnlo uisir
xed . Oauü

wiclerkatirenen tieken 8ckmer2 sprechen vir
unseren innigen Dank aus.

Lesomlers clanicen vir an clieser Ztelle kür
clie trostspenclenclen IVorte Oes Herrn Staclt-
pkarrer uncl Oen aukricbtenäen OesanA Oes
» lueclerlcranr:" , clie Drauerveisen cler Ztaclt-
kapelle , kür clie so rablreicken Kran^spenclen,
sowie allen clenen , clie ru ibrer leisten ircki-
scken kukestätte Oas Oeleit Aaben.

Im blamen cler trauernOen Hinterbliebenen:

äer Oatte ^ S»0» WSlL.

Habe im Auftrag

s lll'srisll'om-mmoi'Ln
von 3 , resp. 2,2 K . W . mit Schalter , wenig gebraucht,
äußerst billig zu verkaufen . Ferner verkaufe ich:

Altensteig.

Süße Orangen:
1 Pfd . 25 , 30 , 35 ^

3 Pfd . 70. 85 »4L 1 —

Lllsel - Akpsel ln- M aml.
1 Pfd . 40 und 50 ^

Kochäpfel und Birnen
1 Pfd. 35 3 Pfd . »4L 1 .—

Wallnüffe u . Erdnüsse
1 Pfd . 50 ^

Kranzfeigen
18 und 25 ^

Tafelfeigen 1 Pfd . 50^
Datteln offen und in Karton

Bananen , gelbe
1 Pfd . 50 ^

Almeria Tafeltrauben
1 Pfd . »4L 1 .20

Frische Farm -Sier
10 Stück »4L 1 .—

W . MM ji.

Löwen Nogerle Sskar Mer.
Kirchliche Nachrichten.

Gv. Gottesdienst.
Sonntag Remin . , I . März

Bormittagsgottesdienst um
10 Uhr mit Predigt über
Leidensgeschichte l : Wo an¬
sangen ? Lied 96 , 452.

Nachher Kindergottssdienst.
Nachm . '/< 2 Uhr Christenlehre

mitden Töchtern : En lassung
des älteren Jahrgangs.

Am Dienstag abend im Ge¬
meindehausVorführung des
Films : „Andrea, der Sohn
des Zauberers " um V,6 Uhr
für die Schuld nder, um
8 Uhr für die Erwachsene.

Anschließend Versammlung der
Helferinnen.

Am Freitag abend 8 Uhr
Frauenabend im Luthersaal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 1 . März vor¬

mittags 9 V, Uhr Predigt.
Vormittags 10Vi Uhr Sonn¬

tagsschule.
Abends 7 Vs Uhr Predigt.
Mittwoch, den 4 . März abends

8 Uhr Bibel- u . Gebetsver¬
sammlung.

km IMMßVSÜ Vismsnv
500 ccm , in sehr gutem Zustande , mit Boschlicht und Horn,
fast neu bereist. Einen Ersatz - Motorradreifen.
Einen gut erhaltenen III » 8SI ^8IS » S » (Kastenwagen ).

Hans Herter , Berneck.

I». TSlSM , extra kein, 1 I.1r. IN». -.78
IS. «0»08len 100°/o keltgekalt

1 ? ici.-l3k6l IN» . -.« 2
IS. IN8I2SSPSLKMSI2 8 . 8. 8.

1 ?lä IN». .88
IS. NMSNI ». Soimisir

(Ztsnäarämsrke ) 1 kV6. -. 88
ksmsls 4 psns 8 . 8. 8.

UM». «SSV m». -.88

im
Xotisum -Vsi'siki!
N RückvsrAütunA.

_ _

Der Knoten insIssckentuck
ist wisclsr gsmsckt , sbsr clissss KZal will lob ss
nickt vsrgssssn , ciis blliigsn proiss «usrunNron.

Ist « ksuksn As sm dillignsn
clss guto pclslwsilZ - ^skrrscl uncl ciis guts llclsiwelL -kiSkmssckIns

sisel , Msnn jeirt dsru
nvel , kein 6slcl knden,

^vs» /cbnskms untt Ssroklung Lpäisr , »Iso erst wsnn Llo äss
^skrrsct ocisr ciis klökmoscklns drsuoksn . orkoigsn kann.

gsrncls jetrtt
L)ss isi

Im
anzedot
dir. 311

ru

Vsrlsng . Lio sofort/ ^ngodotivl -
uncl wenn 8ls äsn Kst»Iog < IM nock nickt ksbsn . «uck ctisssn.
LrlelveM Vseker. Veuttck -Nsttenders 311

--»ud«u-U«I^ uno »rsnIgk«It pno WosN» icxx) Lki «Iv^»I0rL6or
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